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Jennifer Lopez, Jerry Hall und Cindy 
Crawford. Sie sind schlank, reich und 
berühmt. Doch noch etwas eint die 
prominenten Frauen. Sie haben Oran-
genhaut (Cellulite), also unschöne Del-
len und Unebenheiten an verschiedenen 
Körperstellen. Doch damit sind die Da-
men nicht allein – beinahe jede Vertrete-
rin des weiblichen Geschlechts weiß aus 
eigener leidvoller Erfahrung etwas mit 
dem Begriff Cellulite anzufangen. „Acht
von zehn Frauen älter als 25 Jahre sind 
in mehr oder weniger starker Form be-
troffen, dicke wie dünne“, so Dr. Birgitt 
Hantich, Hautärztin aus Hallein (S).

Orangenhaut ist zwar keine Krankheit 
– besonders schön ist sie aber nicht an-
zusehen. Vor allem, wenn es sich dabei 
um ein fortgeschrittenes Stadium han-
delt. „Am Anfang ist die Cellulite noch 
recht unscheinbar. In der Anfangsphase 

Bitte blättern Sie um!

Besonders im Sommer be-
reiten unschöne Dellen an 
Problemzonen vielen Frauen 
Kummer. Acht von zehn 

Vertreterinnen des weiblichen 
Geschlechts sind von Orangen-
haut betroffen. Regelmäßiger 
Sport und eine Kostumstellung 
allein bringen zumeist nicht das 
erhoffte Ergebnis. Eine neue 
Methode könnte helfen.
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ist die Haut sowohl im Sit-
zen als auch im Liegen noch 
glatt. Erst beim Zusammen-
drücken der Haut wird die 
typische Reliefbildung sicht-
bar. Bei Schweregrad zwei 
sind die Dellen im Stehen zu 
sehen, im Stadium drei ist die 
Orangenhaut auch im Lie-

gen nicht mehr zu verbergen“, weiß 
Dr. Hantich, die in ihrer Praxis mit 
„Metabolic Balance“ arbeitet, einem 

ganzheitlichen Stoffwechsel-Pro-
gramm zur Gewichtsregulierung. 

Gegen Cellulite probiert die Ärz-
tin seit einiger Zeit mit vier betrof-
fenen Frauen ein neues Konzept 
aus: „Wrap‘n go“ nennt sich die Me-
thode, was auf Deutsch soviel wie 
„wickeln und bewegen“ bedeutet. 
„Dabei handelt es sich um eine Art 
Körperwickel zur Selbstanwendung 
in Verbindung mit Sport“, erzählt 

Oswald Millet, Erfinder der Me-
thode (Kontakt: Tel.: 01/5240567). 

Schon seit Langem beschäftigt 
sich der Inhaber eines Schönheits-
studios mit Figurproblemen. Er hat 
bemerkt, dass Sport und Diät zwar 
beim Abnehmen helfen, dass aber 
Problemzonen und Orangenhaut 
oft davon unberührt bleiben. „Das 
Konzept ist darauf ausgerichtet, die 
Problemzonen während des Sports 
zu durchbluten und zu entstauen. 

So wird die ideale Voraussetzung 
geschaffen, dass Fett bei gleichzeiti-
ger Straffung der Haut optimal ab-
gebaut werden kann“, sagt Millet.

Zuerst werden dazu spezielle 
durchblutungsfördernde Produkte 
auf die Haut aufgetragen, anschlie-
ßend kommt eine hauchdünne Fo-
lienhose darüber. „Diese verhindert 
das Abgeben der körpereigenen 
und durch den Sport erzeugten 

Wärme an die Umgebung. Dies 
wiederum durchblutet das Gewebe 
zusätzlich und wirkt stoffwechsel-
steigernd. Über die Folie wird ein 
Kompressionsanzug und -bauch-
gurt gezogen, darüber kommt die 
Sportbekleidung“, erläutert der Ex-
perte. Und dann kann es losgehen. 
„Welcher Sport bei ‚Wrap‘n go‘ ge-
macht wird, ob Radfahren, Joggen 
oder Nordic Walking, spielt dabei 
keine Rolle. Idealerweise sollte eine 

Stunde trainiert werden.“ Während 
des Sports werden die Problemzo-
nen tiefenwirksam durchblutet, der 
Kompressionsanzug übernimmt 
eine stützende Funktion. „So wer-
den die Lymphgefäße angeregt und 
die Schlacken abtransportiert. Die 
Haut beginnt vermehrt, festigende 
Kollagen- und Elastinfasern zu er-
zeugen, das Bindegewebe wird bei 
konsequenter Anwendung nachhal-

tig straffer“, sagt Millet.
Cellulite-Dellen ließen 

auch Silvia Hartweger 
aus Radstadt (S) aktiv 
werden. „Seit ich vor eini-
gen Jahren in den Wech-
sel gekommen bin, habe 
ich vor allem am Bauch 
und an den Oberschen-
keln zugenommen. Dort 
wurde auch die Orangen-
haut immer augenschein-

licher“, so die 50jährige. 
Vor zwei Monaten ent-

schloss sich die Beamtin, 
gezielt Maßnahmen zu 
ergreifen und trainiert 
seither mit dem Figur-
pflegeprogramm „Wrap‘n 
go“. „Nach acht Wochen, 
in denen ich jeden zwei-
ten Tag eine Stunde lang 
Nordic Walking machte, 

verlor ich fünf Kilo. Be-
eindruckt hat mich aber, 
dass ich insgesamt neun 
Zentimeter Bauch- und 
fünf Zentimeter Ober-
schenkelumfang ein-
büßte. Mein Gewebe ist 
jetzt rundherum gefes-
tigt. Die Orangenhaut 
ist zwar nicht völlig ver-
schwunden, doch das ist 
kein Vergleich zu früher“, 
so Hartweger, die auf 
ärztlichen Rat auch ihre 
Ernährung umstellte. 
„Etwa zwei Stunden vor 
dem Sport esse ich hoch-
wertige Kohlenhydrate 
mit Gemüse. Nach dem 
Training gibt es eine ei-
weißreiche Mahlzeit.“ 

„Eiweiß führt, im Ge-
gensatz zu Kohlenhydra-
ten, zu keiner massiven 
Insulinausschüttung, wo-
durch der ‚Nachbrenn-
effekt‘ aufrechterhalten 
und der beim Abnehmen 
übliche Muskelabbau ver-
hindert wird“, so Millet. 

Silvia Hartweger setzt 
insgesamt jetzt mehr auf 
eine ausgewogene Er-
nährung, will aber auch 
weiterhin zumindest 
einmal pro Woche mit 
„Wrap‘n go“ trainieren. 
Wer mit der Wickel-
Sport-Methode seine Fi-
gur und Haut gestrafft 
hat, was laut Hersteller 
innerhalb einer zweim-
onatigen Kur mit 25 
Anwendungen (Kosten: 
399,– Euro) meist der 
Fall ist, braucht zum Er-
halten des Zustandes eine 
Auffrischung alle vier bis 
sechs Wochen. 

Auch Dr. Hantich ist 
von der Methode über-
zeugt: „Um ein Stadium 
konnten sich meine Ver-
suchspersonen schon ver-
bessern.“ farm
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Bacachblüten

�)�P�M�[�B�Q�G�F�M�P�M�[�B�Q�G�F�M
Der Baum wird bis zu zehn Meter hoch und ist auf 
Lichtungen, in Hecken sowie in kleinen Baum-
gruppen zu finden. Die Blätter sind dunkelgrün 
und leicht gezähnt.  Die duftenden, fünfblättrigen 
weißen Blüten blühen im Mai.

�%�J�F���3�F�J�O�J�H�V�O�H�T�C�M�Ÿ�U�F
Die Bachblüte Crab Apple steht für Ordnung, 
Reinheit und Voll-
k o m m e n h e i t . 
Unordnung und 
Durcheinander be-
lasten einen durch 
die Einnahme der 
Crab-Apple-Es-
senz nicht mehr so 
stark. Sie hilft, sich 
selbst zu akzeptieren, wie man ist, einschließlich 
all seiner Unzulänglichkeiten.

�4�D�I�M�Ÿ�T�T�F�M�T�Z�N�Q�U�P�N�F
Für Menschen mit ausgeprägtem Crab-Apple-
Charakter spielt Ordnung eine große Rolle. Sie 
sind dabei perfektionistisch und penibel. Sie wol-
len die Verhältnisse in der Umgebung geordnet 
haben und es ist für sie schwer, flexibel zu sein. 
Mögliche körperliche Symptome: Hautprobleme, 
Ekzeme, Akne, Unreinheit, Sexualstörungen, 
Verstopfung oder Waschzwang. 

�%�J�F�T�F���#�B�D�I�C�M�Ÿ�U�F���I�J�M�G�U���.�F�O�T�D�I�F�O�
���E�J�F
l sich verabscheuen, weil sie etwas getan haben, 

was nicht im Einklang mit den inneren 
Ordnungsregeln steht;

l das Gefühl haben, sich von „unsauberen“ 
Gedanken reinwaschen zu müssen;

l zu sehr an Einzelheiten festhalten und sich 
    von Kleinigkeiten irritieren lassen;
l schwer „fünf gerade sein lassen“ können;
l nicht mit der Arbeit beginnen können, 

bevor nicht alle Details geordnet sind;
l sich ständig vor verdorbenen Speisen und 

unsauberen Toiletten fürchten.

Crab Apple

Die Bachblütentherapie geht auf den englischen 
Homöopathen Edward Bach (1886–1936) zu-
rück. Sein Konzept basiert auf der Idee, dass die 
Energie von Pflanzen regulierende Wirkung auf 
die Psyche des Menschen hat, was sich wieder 
günstig auf den Körper auswirkt. Die Heilungs-
strategie: Mängel und negative Zustände 
erkennen und mit Blütenessenzen behandeln.

Dellen sind immer sicht-
bar, auch wenn die Mus-

keln entspannt sind.

Im Sitzen und Liegen ist die Haut 
noch glatt und eben. Erst beim Drucktest 
wird die typische Reliefbildung sichtbar.

Die wellige Hautoberfläche entsteht 
nur, wenn die Muskulatur angespannt wird, etwa 

im Stehen oder im Sitzen auf einer harten Unterlage.

Cellulite- 
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